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Donnerstag Ven i9. A ^ r i l l«33.

AemtUHe ^erlautvarunMn.
Z. 5nii. (3)

L i c i t a t i o n s - E d i c t .
Das k.. k. Idnaner Quccksilberbcrgwcrk

in Krain bedarf für das künftige Militärjahr
i6Z9 eine Parthle weißer, m»t Alaun ausge-
albeiteler Schaf- oder Hammclftlle von 9200
Glücken, ul'd cme Parthie brauner, mtt Gär»
berlohe, für keinen Fall aber mit Sumak, aus,
aearbettete Felle von ^ 0 0 Stücken. — Dle
Vergebung dieser Lieferung wird in der Art
festgesetzt, daß diejenigen, welche dieselbe zu
übernehmen gesonnen sind, dicßfalls ih^cschrlft-
llchen versiegelten Pre is , Offerle b,s längstens
i g ! Ma i l2 Uhr Mittags an die k. k. Berg"
werksproducten, Verschlcißdirection in Wlen
einzusenden oder abzugeben haben. — Diejem-'
gen Offerte, welche nach dem oben festgesetzten
vermine einlangen, werden nicht mey'r benick-
sichNgct. — Mündliche Anböthe sindcn del
dieser Versteigerung nicht Stat t . — Die Be°
dlngnrsse der Llcltain'n sind folgende: 1) Jeder
Offers^! hat del der Einsendung, oder Abgabe
seincs schnfclichen Andothes auch zugleich cm
Reugeld von Zoo ft. E. M . eniwcdcr dar bei
dtr Verschleiß - Direction zu erlegen, oder sich
»ml dem Depositen-Scheine derjelngcn Acrarlal-
Cassa außzuwltsen, bei welch/r er dieses R^u»
geld für Rechnung der Verschleiß - D lrrctwn
erleg! h.abe.. UebrigenS werden auch Anböthe-
für klelnereFcllparthlc» angenommen, und,den-
jenigen , welche keine Llefcrung erstehen, das
Reugeld von Zoo fi. E. M . oder der dteßfalUge
Depositenschein gtclch nach vollzogener und ra-
tlficirter Verstelgerung,ausgefolgt werden. —
2) Bleibt der Ersieher der Lieferung für dle
erstandene Menge sogleich-, das k.' k. Bergamt
Id l l a aber crsi nach der von einer hocdlöbl!che»r'
k. k. Hofkammer un Münz , und Bergwesen
erfolgten! Ranficat,on vc>blndl,ch. — Z) Zu
dem, Contracts < Instrumente hat der Erstcher
den classenmaßigcn Siamvcl zu stellen. — 4)
Von der erstiMdemn, im Gelde berechneten Fel-
ln»Menge hat der Lieferant die Caution mit
tntfallcndcn 10 ^ , bar zu erlegen> und daher
dtN auf das zurückbchal-cnc Vadmm dlcßfalls
noch zu ergänzenden Betrag bar zu ersehen.—
5,)rD.,e Größe der mit Alaun ausgearbeiteten
wechM'Nndfelle.muß. von 0cr Art ftpp,,daß^

jedes der ganzen und nicht durchlöcherten Felle
der Mit te nach gemessen wenigstens 22 Wiener-
Zoll Langen- und Breitenmaß enthalte; Felle
nnt einem oder zwei Löcheln müssen cm größeres
längen- oder Bremnmaß enthalten; Felle mtt
mehreren "öchcln, oder deren Hacnselte Ritzen
oder Beschädigungen hat, werden mcht ange-
nommen. Große Fette werden anqenemmeN/
doch wird für selbe keine größere Vergütung,
wenn sie auch zu einem doppelten Bund geeig-
net wären, als für einfache geleistet. Kleine
Felle, die das bedungene Maß nicht haben,
oder steif und mit Fettflecken behaftet sind,
werden als unbrauchbar zurückgewiesen. Die
braunen, mtt Gärbcrlohc ausgearbeiteten Felle
müssen der Mitte nach wenigstens 28 Wiener-
Zoll messen. — 6) Die kieferusig der Felle,
wofür der Preis auf die vollständige Stellung
demselben an D n und St i l le nach Id r ia bl«
mcss'N w i rd , hat dergestalt zu beginnen, daß
anwe lkn Fellen 1000, und an drnuncn 6c>a
Stücke längNens b>s Ende Ju l i d. I . nach
Idr»a gelangen, und das übvigc O.uanium mil
8200 Stück wcißcr Quecksilber« und 32ac>
Stück brauner Zmnober ? Bindfclle, vom Au-
gust d. I . angefangen in gleichen fünfMonatS-
ralen zu 2280 Stücken bis 3 , . December d.
I . abgestellt werden, so daß mit dem 3c>. Tage
eines jcdcn der fünf Monate die ratenweise
Stellung von 1640 Siück weißen und 6^0
Stücken braunen Fellen gehöllg vollzogen, und
bis Z i . December d . I , vollendet seyn muß,
widrigens das Bergamt gleich nach Verlauf
einer jeden, für obige Lieferung bestimmten
Frist, wenn die bedungene Fell-Anzahl am be-
stimmten Tage zu Idr ia nicht eingetroffen seyn
wird, wenn es auch nicht in Verlegenheit mit
Fellen wäre, ohne weitere E mahnung ermäch-
tiget ist, sogleich auf Kosten und Gefahr des
Eontrahmten dle Felle um was immer für einen
Preis zu erkaufen, für diejin neucn Ankauf
Fristen zu bestimmen, und einen Vertrag auf
Rechnung des contractsbrüchlgcn ?ieferanten'
neuerdings mit wem »mmer abzuschließen, und
sich für anfällig höhere Kosten und für d>e sich >
etwa zum Nächihnl? des Ncrars ergebende
Preis. Differenz an der Caution sowohl, als '
auch an dem übligen Vermögen des Contra-
henten zu erhohlm. So l l en «ber auchckcmee
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solchen höheren. Kosten, oder auch keine solchen
Plllö-Differenzen dem Aerar zu ersetzen seyn,
so verfällt die Caution dennoch, sobald der Eon-
trahent seine Contractsuerbindlichkeiten in was
ilinner für einem Puncte nicht erfüllte. Dem
Llüfe!-anten bleibt es unbenommen, das ganze
Quantum der Felle auch früher einzuliefern. —
7) Die Felle werden zu Idr ia in Gegenwart
der mtt dlcsem Geschäfte beauftragten Beamten
durch fachkundige untersucht, wobei es oem
Qeferanten frei steht, uon seiner Gelte Ieman«
den zur Ucbergabeder Felle zu bevollmächtigen;
dlc nicht qualltatmäßig beful̂ denen werden zu>
rückgewiefen, und bleiben zur Disposition des
Lieferanten liegen. — 6) Nach jeder ^efcrung
wird gegen classenmäßig gestempelte Quittung
der Betrag sogleich ausgestellt werden. — 9)
Sol l lcnjwel oder mehrere ganz gleiche Offerte
einlangen, wird das kos zu entscheiden haben,
«cm im Falle ihrer Annahme die Lieferung
zugesprochen werden wird. — Von der k. k.
Bergwerksproducten -Verschleißdlrection Wien
5M 4. April i633.

Z7äo6^"(3? ' Nr. ^422/XVls.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bel der k. k. Camcral»Bezll.ks» Vermal«
tung in Laibach lft d»e Amtsdicnersstelle mlt
dem Gehalte jährlicher Zwelhunden Gulden
Eono. Münze, dann einem Pauschale von jähr,
lichen 5o st. M . M , , welches dle Bestimmung
Hal, den Amtsdicner in die Lclge zu setzcn,
sich für die geringern Hau^dirnste, als die Reini-
gung der Amtslocaluäten urid deren Gchel,
zung u. dg l , entwcder eincn Gehilfen zu dln-
gen, oder lhm e»ne billige Zulage zu oerschaft
fen, wenn er diese Dienste "ftlbst verrichtet, in
Erledigung gekommen. — Dicjimgen Ind i -
vlduen, lvclche dusen Dienstpost^n, od?r die
a3enfalls hiedurch erledlgt werdlnde Amlsdn,
nersgeh^lfenst^Ie mir dcr ?öhnung jährlicher
Zweihundert Gulden M . M . zu erhalten wün»
schkn, haben ihre gehölig documennrten Gesu<
che im vorgeschriebenen Dienstwege längstens
bis l a . Ma l i833 bei dieser Camera!- Bezirks-
Verwaltung einzubingen, und sich darin über
ihre bisherige Dlen<Ueistung, über einen ssren-
gen unbescholtenen Lebenswandel, über die Kün<
digkeit des lesens und Schreibens, über Eprach-
und andere ssennttiiff? und über eme rüstlge
Körverconstitution. befriedigend auszuweisen.
— Laibach am ia . April l659.

Z. 5 ,7 . (3) 1 ' N r . 237I .
V e r l a u t k ^ i ? . l u n g.

Am ^5. d. M , Vormittags um 9 Uhr
wird am Rathhause das städtische Standgeldern

Gefall auf die Dauer seit ,. Mai dieses, bis
Ende October künftigen Jahres,Z um den bis,
herigen jährlichen Pachtbelrag pr. 5o3 fi. lici«
tanoo verpachtet. Die Licitationsbedingnisse
sind tägllch tn der Kanzlei des Stadtmagistra«
tes einzusehen. — Stadtmagistrat Lalbach den
11. Aprll i3Z3.

Z. 5 ,6 . (2)
Fässer , V e r s t e l g e r u n g s , Nachr i ch t .

Von dcr k. k. Pulver, und Salpeter-In-
spection zu ^aibach wird bekannt gemacht, daß
am 2 l . Aprll 1ÜH3 flüh um 9 Uhr, indem
ständischen Ballhause Nr . Z6 in der Gradlsch^
Vorstadt, 212 BtückzweicentnerigePulverfässer;
227 Stück uiercentncrige Salpeterfässer, undIZ
^Vtückfünfcelttnerlge Schwefelfäjsergegtn gleich
bare Bezahlung meistblethend ueraußcrt wer,
den. Kauflustige werden daher eingeladen,
ambesagten Tage und zur obcrwahnten Stunde
sich in dem Salpetcrmagazin in der Hiesigen
Vorstadt Gradlschc, einzufindcn. — kaibach am
i 3 . April lÜ58.

Z. 5 i 5 . (3) Zä Nr . 2 2 l .
<5 d i c t.

Vom Verwaltungsamte dev Gtaatsherr»
schaft Vcldes wird hllmit bekannt gcmacht: ss
habe wegen Hlrstellung der an der Fillalkn'che
^>t. Gtephanl zu Kuplenig, und an <«m dor-
tlgen Vt^nersdause b<n?,lllgten, auf den 3?c»
t'ag uon Zl̂ c» st. 55 ?r. adjustirten Bauten,
mit Einschluß der Me'stcrschaftsarbeiten ul«d
des Materials, eine neueUlche Minucli0o'?ici<
tation auf den z i . Aprtl i8Z6 Vormttlags um
9 Uhr mit dem Bcisaye ln der h'isigen Amts,
kanzle! anqcord^lt, daß die M.i^rschaftssrbei,
ten und Materials zur Herstellung des Dach»
stuhles nebst Bedachung an ohbenannter Kirche,
um den adjust,rlen betrag pr. 356 st. ^5 kr.,
und die AusbelAruna der Bedachung an dem
Meßmrshause um 5/ ss. 3o kr. ausgerufen
werden. — Wozu die Unternehmungslustigen
mit dem Beisatz? zu erscheinen eingeladen wer-
den, daß sie den Bauvlan und die?ic,tat,ons-
bedmgmsse hier zu d?n gewöhnlichen Amts,
stunden einsehen können. — K. K. Verwal-
tungsaml dcr Etaateherrschaft Veldes am 25.
März ,336.

vermischte ^erlautÄaruttgen.
Z. 5.4. (5) . . Nr. 7?5.
E r l e d i g t e Ger ich lgd lene lK» G e h i l f e n 3«

S t e l l e .
Bei dem k. f. landesfürstlichen provisorischen

Bezirks. Sommiffariate Umgebung Laibachs, ist
die Stelle eines Gerichtsoieners'Gehilfen, mit oem
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anklebenden, auS dem k. k. Cameralfonde flüssigen
Gehalte jährlicher ,44 fl. und einem Klcidungs«
beitrage jährlicher »5 si„ dann mit einem Antheile
on den gerichtlichen Zustcllungs > Mcilengeloern,
erledigt.

Bittwerbel um diese Stclle, oder falls selbe
durch graduelle Vorrückung besetzt lrerden sollte,
um dle hicdurch in Erledigung kommende Gerichts«
dieners« Gehilfen-Stelle init einem anklebenden
Iahrcsgehalce pr. »oo ft., und einem Antheile an
den gerichtlichen Zusiellungs-Mcilengelocr.',, babcn
ihre an das löbliche k. k, Kreisamt Laidach silliür«
ten Gesuche bis «5Mai.d. I . bei gedachtem (5om.
missariate zu überreichen, und sich dann über lhr
Alter, Stand, starten Körperbau und vollkommene
Gesundheit, dann erprobic Treue und Nüchternheit,
so wie über ihre bisherige Beschäftigung auszu«
"eisen.

Laibach am 9. Aprn 'd5u.

Z7^. j " g , , . . . ^ T ^
Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird hicmit

bekannt gemacht: Ueber Ansuchen des hohen k. s.
Stadt ' und Landrechtes zu Laibach ällo. 24. März
d. I . , Z . 2170, wird die zum Verlasse des (Zxpriors,
Matthäus Faustus Gradischeg, gehörige, zu E t .
Mar t in unterm Grohgallendcrge gelegene, der
Herrschaft Gortschach 5 ^ Grundb Post-Nr ,92
unterthänige, auf 436 fi. 20 kr. deirerthete Reali-
tät , bestehend aus einem Wohngcbäude ncdst Kel-
ler und ^olzlege, und einem dabei befindlichen
kleinen Gatten, öffentlich veräußert, und hiezu
tie Tagsatzung auf den ,5. M a i ,63^ Früh von 9
dis i2 Uhr, und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr im
Orte der Realität zu S t . Mart in unterm Groß,
gallenbcrge mit dem Beisätze angeordnet, daß
gleichzeitig auch die bei der ersten Feildirthung nicht
an Mann gebrachten Fährnisse, worunter sich auch

'eine 5o Pf, schwere Glocke befindet, uno die beim
Verlasse vorgefundenen Bücher, und zwar oie
^hrnisse und die Bücher allenfalls auch u„ter dem
Schahungöwerthe veräußert werden.

Die Schätzung und die Lic,tatian5bcdingnisse
sönnen täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Zlödnig aiy , 2 , April «633.

Z. 5o5. (5) - ^ ^ g
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumZ
Goltschee, als lZoncursinstanz, wird hicmit allgemein
belangt gemacht: Es scye in die Eröffnung des
(Z^ncursesübcr oasgcsammte, im Lande Krain bc«
sindlichc bewegliche und un^lreglicde Vermögen des
Johann Verderber von M'tterdorf Nr 20, gewillt,
get worden Ls wird, daher jedermann, der. an
diesen Verschuldeten eine Forderung zu stellen be-
rech îgct zu fcyn glaubt, hiemit erinnert, bis 3o.
Ma i d. I . , die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider den bestell.

. ten Concursmassa. Vertreter Andreas Matschilsch
sa gcwih einzubnngeVund in. selber, nicht nnr tie
Richtigkeit seiner Forderung,'son-berk ouä) das
Reckt, kraft dessen er i ^ eine oder andere Elasse
gesetzt zu >?eri en nerlaiig<^ zu erweisen, widrigcns

nach Verstießung dieses Termines Niemand mehr
gehört werden, und diejenigen, die bis dahin ihre
Forderungen nicht angemeldet haben, in Rücksicht
des gcsammten im Lande Krain sich befindlichen
Vermögens ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
seyn sollen, wcnn ihnen wirklich ein (Zompensations«
recht gebührte, wenn sie auch ein eigenes Gut von
der Massa zu fordern hätten, oder wenn ihre For<
derung auch auf ein liegendes Gut des Schuldners
vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn
sie etwa in die Massa schuldig seyn sollten, die
Schuld, ungehindert des Compensations-, Eigen.
thums° oder Pfandrechtes, daS ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen verhallen '
werden würden.

Bezirksgericht Gotisches am 2. Apri l »633.

Z . 5.2. (3) Nr . 5 " / ^
<Z d i c t.

Von der Steuer. Bczirksobrigkeit Freuden,
thal wird hiermit bekanntgegeben: Es sey die exe«
culivc Fcildiethung cer, dem Andreas Oblack zu«
gehörigen, in Weuka zu!» Haus Nr. »5 liegenden,
der Gült Neuwclt 5nt> Urb. Nr. 5 dienstbaren, im
Excculionöwege auf 1L70 fi. ,5 kr. geschätzten
Halbhube, wegen rückständiger Grundsteuer pr. 23 f l .
lv kr. l̂ . ö. c., in Folge Krcisamls - Genehmi»
gung vom «6. März 1837. Z^hl >6go bewilliget
worden. Nachdem nun hiezu drei Termine, und
zwar: auf den .5. Ma i , ,5. Juni und 16. J u l i
d. I . , jedesmal Vormittags von i i big l2 Uhr im
Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt
wurden, daß, we>m diese Halbhube weder bei dem
ersten noä) zweiten Termine um die Schätzung
oder darüber an den Mann gebracht werde, bei
dem dritten auch unter der Schätzung verkauft
werden wurde; so werden die Kauflustigen zur Er»
schcinung zu diesen Feildicthungstagsatzungen nn
den gedachten Tage« hiermit mit dem Beisahe
eingeladen, daß die oießfälligen Kaufbedingniffe.
der Grunoduchvextract und daä Schatzungsprot«^
coll täglich in dieser Amtökanzlei eingesehen rvet-
den können.

Bezilksodrigkeit Fleutenthal am 2. Apnl

3- 5oä. (2)

A n z e i g e-
Am 23. April ,633 werden im

Hause Nr. 60, Capuziner-Vorstadt,
beim Oberarzt Künl , von Früh 9
bis 12, und Nachmittag von 3 bis
6 Uhr, verschiedene Kleidungsstücke,
Wäsche, Bettsorten, Bettstatt!,
Schub- und Kleiderkästen, Spiegel,
Canapce, Sesseln, Tische, eine
Wäschmangcl, Teller, Gläser und
Küchcngesckirr gegen gleich bire Be-
zahlung licitando veräußert.
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Literarische Anzeigen.
A än . (2)
W i v. M ,os l e's W i t w e und B r a u m ü l l e r in
W i e n , , am Graben N r . I i ^ l z ist,erschienen, und bei
J g . . G d l . V. N le iNMay r , Buchhändler,

in-Laibach, zu haben:.

A n l e i t u n g
zum:

geistlichen Geschäftsstyle
nach dem

gemeinen und dem osterr. Kirchenrechte,.
von.

Hos.. Helfert, v l . und -Professor :c.
Dr i t te , Auflage, 2^'/,2 Vogen stark,

gr. 8. Feines.Wpier. Preis 2 fl. 20 kr. C. M .
W i r kündigeNlhiermit seU 5 Monathen die dritte.

Ausiage,dieses.Werkes an,, nachdem die.erste unter der
^reff« vergriffen., und von der zweiten nur wenig Erem-
pfare, in den, Buchhandel gekommen sind:

S o wie dicscr Umstand allein für die Brauchbar-
k?ic des Buches, zeugt,, so, bemerken- wir.bloß noch, daß,
dftsfelbe,nicht bloß jedem Geistlichen, in allen,ftimn, bür-
gerlichen^ und kirchlichen, Verhältnissen ein Wegweiser,
zu seinen Gefchäfls,'Aufsätzen, sey, dn es für,alle Arten
derselben Anweisungen erthei l t , dlese mi t Musterauf'
sätzen anschaulich macht, und die nöthigen Formulare
dpzu,l iefert, sondern auch für jeden Welt l ichen, der in
dys geistliche, Fach einschlagende Aufsätze zu verfassen
h g t , «ine.unlNtbe hrliche Anlcitung^enlhalte.

Vci

Zltzntt^ Edl. v. R l e i n m a z z r . Nuchhändles in?
Laibach, sind tiachsichcndc Werke so eben neu

angekommen:

Cbimani, Schule der Belehrung und
Warnung. Eine Sammlung wahrer Geschich«
ten für dieIugenü, Mit cincm 5vupfcr. Bicrlc,
mit, fünfzig ncuen Geschichten ve »mchNcAusiaae.
Wien iLz«,brosch. ^0 kr-.

Ehrmann, der Schönbcitsfreund. Hand-
buch für Damen, zur Belehrung in der Kunst,,
die Schönheit zu erhalten, zu erhöhen, die
mangelhafte zu ersehen und die verlerne wieder
herzustellen. Nebst Anweisung zur Verfertigung,
der nöthigen Schönheitsmittel., Pcsih 1^7 , ,
drosch.» ss..

G f a n , Abhandlung über die aesetzmaßi.qe
Befriedigung concurrirender Gläubiger, l l '
Band. Bon der wirtlichen Befriedigung concur»
rirender Glaudiger außer der <Zoncurö?tr«
Handlung. Gräh iU2L, brcsch. 2 f!..

Licnth, aus dem Rücklaß eines Geschiede-
nen. Grätz i35Z, brosch. 1 ss. 2o kli

Klesheim, der Frcwdcnführer in Gratz.
Wegweiser in der Stadt Grätz und ibren Um-
gebungen, nebsi cincm Anhange der für Frem«
de nöthigen Addrcsscn. M i t einer neu aufge,
riommcnen Tlnsicht ron Grätz, von der Süd^
feite. Gläh >856, drosch. ^6 kr..

Z . 509.^ (2)

Minladun3 an MenWenfrnmBe.
Dle schaudererregende Verheerung ^ welche der, aus seinen Ufern getretene.Donaustrom am l ) .« ,

<».',und l 5 . März d. I . in den blühenden Schwesterstädten Pcsth und O f tn verursachte, die dadurch entstandene
momentane Verzweiflung so vieler Hil fsbedürft igen, die,allgemeine Noch, und das Lelden aller Glieder detẑ
früher so vortrefflichen Städtekörpers fand in allen Blät tern des I n - und Auslandes die, geeignete Schl ldel^ng'
und Besprechung; indessen mahnt es den Menschenfreund, den echten llheilnehmcrn sowohl an den Leiben, a ls-
2N den großherzigen Reltungsorgancn seiner gebeugten Mi tb lüder jene Züge,, niöglichst^zu veröffentlichen, d« <n
so bctrübnißrcichcr Zeit dtn G l a u b e n an Menschenwerth, und das erhebende Vertrauen auf begeisterte Her-
zensgute wahrer Bürger glorreich aufrecht Halten., — J a die.Noth hat gezeigt, was der Meusch, der edle, der
Bürger als solcher vermag!Z '

D a der Unterzeichnete sichln den Stand gesetzt füh l t , Z ü g e der A r t in nicht unbedeutender
Anzahl nach eigener Anschnulmg kund zu machen, so glaubte er dadurch einer doppelten Pflicht zu genligen. in«
dem ,r die H ä l f t e,des Ertrages diefts Weikchens zur Unterstützung dcr Hil fe »Bedülftigen bestimmt, und somit
«uch sein Schä'rstein auf den A l la r der Wohlthätigkeil ni,berzuleqen vermag.-

Ich finde die angenehme Gelegenheit, in diesem Werfchen vielen Mlirler verehtlen Mi lb i i rger ein
Denkmahl ihrcr Menschenliebe zu setzen , ?lufopferungen und Anstrengungen zu veröffentlichen, welche nur ein«,
derartige Schrcckensperiode in solchem Grade hl ivorzuruftn im Stande war , und die es demnach verdienen, un^
strn Nückkommen aufbewahrt zu bleiben. — D»s Blich möge den Ti te l führen:

Wuth des Elementes, und Milde des MenschenherzenSi
Es wird aus einer vollständigen Beschreibung, d e r Ueb» r schwemm u n g » sammt emei ' nach' der

Na lu r aufgsnomm«n?n Abbi ldung, und den Schilderuna<n der darauf Bezug ha,t,ndeNildlen^Handlmigcr!, ein
peinlich reichhaltiges Wcrkchen bi lden, und sobald al^ möglich erscheinen..

Der Pränumcrattonepreis auf gewöhnlichem DruckpaMr jst ^ ̂ ^ auf ff.
I ? e l M 2 f l . , C 0 N V . M Ü N z e . M a n plZnumecirt von Heute an b e i m ^ f « a u s g e b « l , so wie in der

Jg. Edlen v. Kleinmapr'schen Buchhandlung in L^tbach.

A n t o n B e n t e r t ,
P , st h, im April 1L2.8.; Vtlvitenplatz Nr. ei9.



Anhang 5«r Natvacher Leitung.
^ÄsslI^r^I^g'I?ch° »e»l>a chtungcn,ue>iib<>chlmIah>e 1888. n?Ä°'!>"7«i",°,̂ ,"<
«^»«^»>»»l ,>, " „,,»>»»°»»»»^>«„!, , ,„,« »«>»««,,» ,,„ ,»i,,>».b,,»,,>,ill.„«o^».« »1! , 5^5 5,'ail'achsiilsscs N! '.'eil

^ i > N a r o m e r e r T h e r m o m e t e r ^j W i t t e r u n g On<I,cv'fche>i^<»ial

^ " ^ F7„v ll M l t t a q Abends! Früh M i t t a g Abends ; Früh Mittags Al'cnds ! -^ ! !
«^ —^ >l , . ^ ^ —^. ! ! d!ö bis bis »der l «, o " " " ' !

! ^ 3 ! ^i. I Z> ! 2. Z.^ ^ ^ K. j W, K. j W . j K j W.ij! 9 Uhr 3 Uhr 9 Uhr - j !
Apri l Z I . 27 6,7 27 7,0 «7 ̂  6,9! — 8 — »6 — ,2 schon schön schön 's 0 3 0 l
! , l 2 . i27 6, l 27 6 c> 27 ! 2.Z -^ 5 — 17 — »3 ^'.hcirev s.lieiler s.heiier ! s » 7 0 !
! , »3. 27 2,0 27 Z,8 27 Z,7 — , 6 — ü — 5 ^Dr> ' iv . Schnee trüb ' s 1 0 0 !
> , lij. 27 2,1 27 3,o 27 3,7!^» 3 — 8 — 5 > !:)?<,'b>',I Schnee irüb , ^ i 7 a

» »6. «7 /j,5 27 /i,6 27 3,7 l— 1 — 6 — 6 j s hcilcr heitcr s.hciter , f 0 ,0 «
,̂ 16. 27 2,3 27 »,5 27 o<« !— 5 — , l l — /̂  l wol^. Ncgen Re^en ^ , 0 7 « ,

! , , 7 . ! 27 c»,c> 27 0,0 26 l i ^ !— » " " .6 — 2 Mchöl: , wölk. Schnee f > s 0

d«r h i e r Angekommenen und Abgere is ten .
Den l6 . A p r i l t8Z8.

^rau Elis. Ciermicinn, HandelsagenttNs'Gattinn,
mrt Familie, von Grätz nach Triesl. — Hr. Thadbäus
Lolerus v Geldern, k. k. Vermessnngs - Geometer, von
fliest. — Hr. Anton Ritter u. Nenzenbrrg, k. k. La-
»neralverwaltungs: Official, nach Tricst.

Den 17. Johann Andorftr, Handelsagent, von
Trieft nach Klaycnfurt. — Hr. Franz Lucatelli. Feuer-
verslcherungs-Inspector, von Tricst nach Klagenfurt.
" - H^ Joseph Hertum, Handelsagent, von Trieft
nach Gratz. — Hr. Carl v Sonenstein, k. k. Gul^er-
nial-Concipist, von Tricst nach Gral;. — Hr. Friedrich
Graf v. Saporta, konigl. baierischer Major, von Triest

' nach Salzburg.

^ellcichnisi der hier Verstorbenen«
D e n l l , Apr i l 1 8 2 8 .

^ Dem Franz Pcrko, H.nlömelster, ftm Sehn
I g n a z , alt l ^ Jahre , in der Stadt N r . 2cU, an de«
Hldzehrung, als Folge scrophulöser Geschwür,. ^ - Fran-
zisca Kopp, K,nnmmachergcse!lelis - W i t w e , alt 26
Jahre , im Civllspital N r . l , an der Lung«»sch^ind'
sucht

Den l2 . Elisabeth Koppatsch. ledige Bauers«
«ochtcr, alt 32 Jahre, im Civüspital Nr. l , an der
Abzeh'.ung, —Dem Herrn Anton Miller, k. k. Scabt-
vnd Llindrechts-Sccretar. scine Gattinn Maria, alt
2 " Jahre, in der Stadt Nr. 9?, <n, der Lungensucht.

Dcn '4 . Johann Ortitsch, Strästinj,, alt 26
Jahre, am Castellbcrge Nr. 57, an dcr LunZeMäh.-
mung
^ D«n ^5. Catharina Koschak, Instilulsarme, alt
6? Jahre, in der Pollana - Vorstadt Nr. i , an der
Lungenschwindsucht. — Andreas Franovich, Zuckersie
derarbeitcr, von Grobnik bei Fiume gebürtig. alt 24
Jahre, in der Pollana - Vorstadl Nr^ 27 wohnhaft, an
T-slgteincr in die Vrustbö'hle erlittene« Stichwunde, und
»urde gerichllich beschaut.

Den ,6. Dem Herrn Johann Cantlan Dolcher.
Handelsmann und Hausbesitzer, lein Sohn Franz Xa-
" " , alt I'/z Jahr, in der Stadt Nr. ,59. an der hil)i'
Otn^thirnhöhlen.-Wassersucht, als Folg« des Schar.
lachsiebe rs.

I w k. f. M U i t a r ' G v l t a l >
Den 18. April. Eduard Schiellein, Corporal

der 23. Proc. Division des illyr. innerösserr. Landes-
Posio'Commando, alt 19 Jahre, am Nervensiebtr.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 52ö. l^) N r . ,544.

E d i c t .
Von tem Bezilksgelichte Haasbcrg wird b^

kantit gemacht: Gs sey iidcr Ansuchen ees Mathias
Mramor, die execulive Fcilbietbu^g rcr, dem Jakob
Bilschitfcd ron Z i l l n i h gehörige»,, der Pfarrhofs-
güll daselbst R. Nr . 5 zinsbaren, auf i5o fl. ge«
richlich gestützten V2 Hude nicgen schuldigen ,l ln ss.
c. K. c. bewMigct, nnd dazu dcr ,8. M a i , 2«.
Jun i uno 25. J u l i l . I . , jcceömahl Vormilfags
von 9 bis ,2 Nhr in I>l»<^ Zirf iny mit dem An«
hange bestimmc n-cr^en, daß dicft Nealila't bei der
tlste», ul>» zlrciten Fsildiethung^cagsahuug nur um
die Schayung ooer darüder, dci der driltcn aber
auch u/ncr del Säcihung verkauft n-ird.

Der Gll!"t>lnlcdsextract. ras Eckähungsprcto.
c«N und die Licu^tioliödedmgnissc lonnell dc< dicf>m
Gerichte emgesehct' werocli.

BeZirsögericht Haasberg am 5, April »U56.

Z 525. (») ^ ^ ^ Nr . 926.
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Nupertshof zu NcusladN
wird allgemein bckunnt gemacht: lZs habe rreqell
angelvohntem Hange zur Bcrschirelidun^ de,n Au°
ton Pier;, Haldbublcr zu Untcrn^ffci'fcld. die freye
Vermögcnsrerwallung adzunehmc-i, ihn auf un>
destitnmte Zeit als ,Vcrschtv«»icer zu erklären u^b
unle-r die Euratel des in Borschl^ gebrachten Hrn^
Iakl?b Stergar biK zur Widerrnfl ing tiefes Gtictö
zu siellen befunden an wclä)' Lefttern nun Jeder.
Mann, der mit diesem Anton Picrz irgend ein ver»
bindiichcs Geschäft eoigehen wl! l , sich noch §. 2^4
d. G. B zt' verwenden hal<

Bczirfogsrichl Nupe'rtslcf zu Ncussadll am
5. Apri l »V3Ü.

^ ^ _ _ ^ ^ ^ N r 7 « ^
G d , c <.

Von tem vereinten BeziltsgeriHte Münken.»
dvlf rvird bekannt gemacht: <Zs feyc auf tcm Gru>'«
de der Bewilligung d?s löbl. k. k Kr^iscimleö Lai-
bach c!<1«. ,6. Dece'.nder. «85?, Nr , ,555^, über
das Gesuch der Orunbobligicil Gut Schernbüchel..
^egen ihren Unterthan Johann Bcir>aga von
Schmarzc,, zur Bornahme der zum Bchufc des Ad»
siifcungäierfcchrcns vorläufia flc»tl habenden 8iqu^
dalion ü i l Schulden deb dcsagten Unteilhanä, die^
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Tagsatzung auf ten , l . M a i d. I . , VormittagK
von g bis l2 Uhr in der Gerichtäkanzlei anberaumt
worden.

Es wird demnach Jedermann zur Geltcndma«
chung seiner üllfäNigen Ansprüche f,ec;cn den gcnann«
ten Johann Barraga bei der bestimmten Tagsat»
zung hiemit aufgefordert.

Müneendorf am 20. März l359.

Z. 527. (.) Nr. 4g.
K u n d m a c h u n g .

Bei der gefertigten Bezilksobrigkcic wird cm
Practicant aufgenommen, und ihm für seine Dienst,
lcistung, wozu eine schöne geläufige Handschrift,
Anlage zur Bildung in den bczlst'äobrigl'eitlicken,
insbesondere in Satastral - Arbctten und'Moral i tät
gefordert wird, cine Remuneration voll jährlichen
»4a st. und freye Wohnung zugcsschert. Bewer«
her um diese SteNe haben ihre Gesuche binnen ,4
Tagen bei dem gefertigten Berwalcungsamte zu
Adcrreichen oder persönlich dort zu erscheinen.

Berli'altungöamt der Beziltüherrschaft Rad«
mannüdarf am ,5. Apri l iä26.

2. 5c)3. ( l)

Licitations-Nachricht.
Am 26. April l. I . werden m der

Theater-Gasse Haus Nr. 19, im
zweiten Stock, zu dm gewöhnlichen
Vor- und Nachmittagsstunden ver-
schiedene gut erhaltene, polirte und an-
dere Zimmörelncichtungsstücke, dann'
Küchengerathe ausfreler Hand gegen
bare Bezahlung veräußert werden.

Am alten Markt Nr. Z5,
im zweiten Stocke, sind zwei einge-
richtete Zimmer zu vermiethen.

Z. 5l3. (3)
3! n k u n d l g u n g

. der

C u r a n st a l t
zu Fellach in. Kärnthen.

Diese besteht im Tr inken der verschiedenen
Saue rb runnen , m>t oder ohne M o l k e n , dann
der guten süßen Fclsenquelle; ferner

I m Baden in den obbenannlen Sauer -
brunnen nach verlangten Graden / m Kesseln
odcr mit Stc ih l qewannt ; dann im kaltenFluß-
wasser und den Sturzbädern aus derFclsenquclle.

Eln warmes oder Stahlbad mit nöthiger

Wasche kostet 24 k r . ; ein kaltes oder S turzbad
tt kr . ; ein großes Zimmer mit Einrichtung und
Licht, täglich 36 k>-.; ein kleines oder Dachzim»
mer Mlt C'lnrlchtllng und Llcht, täglich 24 k r . ;
ein feines B c t t , taglich >c» kr . ; eln ordinäres
Be t t ö kr.; einMitta^gscssen mit 6 — 7 tz?pei«
sen und Bro t I 2 kr. ; cln Abendessen mit 3
Speisen und Brot 20 kr.; eine «erpichte F l a ,
sche Kauerbrunn 7 kr . ; eine K i ^ e m i t 25 Fla'-
fchen 5 fi.

Wenn sich Jemand auf ^5 Tage abonnirt,
bezahlt für Kost und Wohnung für diese Zeit
1 Person im großen Zimmer . . 24 st.
2 Personen „ „ . . . 40 „
3 „ „ „ . . . 57 «
4 « . „ ,» . » « 7^ "
1 Person im kleinen-oder Dachzimmer 22 „
2 Personen „ « . . . 33 „
" „ . „ „ . . . «./^ „

Für Kinder unter 12 Jahren wi rd die
Hälfte bezahlt; auch wnd be» einem langern
Aufen tha l t , und wenn Icma,nd für sich allein
speisen woll te, eme blllige Ucberelnkunft S t a t t
finden.

I n den Monaten M a i , I u l i i und Sep-
tember wird die Wohnung und die Betten zur
Halbschcide, und die Bäder a 20 kr. berechnet.

Auch wird gebeten, die Zimmer einige
Tage vor dem Emtveffcn ;u bestellen. T>er
Sauerbrunn lfi in Laibach bc« Herrn ^ imon
I . Peßiack, und zwar cmc Klste mit25 Flaschen
pr. 4 ft. zu haben.

Clara Peßiack.

3. 523. (i)
la der LEOPOLD PATERNOLLI'achen
Buch-, Ki.iast.-j Musik- und Schreibmate-
rialien-Handlung in L/YIBACfl ist so eben neu

erschienen und zu haben:
H o c h e n w a r t , F r a n z , Graf, beitrage zur

Nate,rgelch'chte, landwlrthschaft und T o v ^
.graph,e des Herzogthumk Kra'N.- srfles
und zweitls Heft; auf f e ^ m F'umer Pa,
pler; cowprcß; gedcuckl be» Jos pH Vlasiuz
in ^clbach. bv. i ft. 3o kr.

I n h a l t , z) Auszüge aus den Tagebüchern
des Museums, Custos, H ttn,ch Freyer,
welche er auf sn^en Auessügen in Krain
führte. 2) Auszüge aus melnen Alpenrci»
se-Tagebüchern über die kramlschen Hoch-
g-bicge. 3) Johann Nep, Zörer's Beschrtie
bung lmer Berghöhle zu H^.tlgenkreu, bei
Laas, nebst Grundr,ß u l 'dst tuat ionsplan.

(Z. Intell.-Blatt Nr. 47 d. ,9. April 18M) 2
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4) Trauerrede auf Joseph Edlen V. Vest,
Professor h^ Lanow,rchschaftslchre ln La,<
bach. 5> Briefe des Herrn Euftos Freyer
an den Herausgeber. 61 Carl Prenner,
Topographie des Birgweckes E'snern, im Bc»

zirki Lack. 7) P lo^6 i i8 2NFuinli3. 6) Rede
über Dünger und Düngerberettung. 9)
Beobachtungen über lebende Schlangen »m
Museum zu kalbach. 10) srste Ersteigung
des Mangarc durch Herrn Hemrich Freyer.

Vekanntmachung und Aufforderung.
^ 3 i n e Gesellschaft von F r e u n d e n u n d M i t a r b e i t e r n d e r „ W i e n e r Z e i t s c h r i f t " ha t
sich zu einem gememschcchllchen l l teranschen W e r k e v e r e i n i g t , dessen Herausgabe die unterze ich,
M t e R e d a c t i o n u n t e r n o m m e n ^ ^ , u n d dessen G e s a m m t e r t r a g f ü r d l e u n g l ü c k l i c h e n G e -
w , o h n e r d e r z e r s t ö r t e n D t a d t e P e s t h u n d O f e n best immt ist. D a s V^erk w i r d i n
elnem Oc taubande von ecwa l 2 bis i 5 O r u c k d o g l n bestehen, u n d die the i l s voet ischen, the l lS
prosaischen Ve l t r äge n a s c h e n d e r / i n W i e n anwesender vater ländischer S c h r i f t s t e l l e r , welche
ihre M i t w i r k u n g c lns t lmmlg zugesagt h a b e n , e n t h a l t e n : B a u e r n f e l d , B e r g m a n n , N o l «
z a , E a r l o p a g o , C a s t e l l l , D e l n h a r d s t e l n , F e u c h t e r s l e b e n , F r a n k l , G r i l l -
v a r z e r , G ü n z b u r q , F r iedr i ch H a l m , H a n! m e r - P u r g st a l l , U f f o H o r n , K a l t e n »
b a c k , K l e m m , K u f f n e r , L a n g e r h a n n s , N>c. L e n a u , ? i t t r o w , M a i l 2 t t ) , M o -
s e l , M 0 s h a m m e r , N e l l v . N e l l e n d u r g , Ea r . P i c h l e v , P a n l i a s c h , S c h l e c h -
t a , S c h o b e r , S c h u m a c h e r , F ü r s t F r.i ed r i ch S ch w a r z e n b e r g , S o n n l e i t h l
n e r , tzvtraube, T r e i t s c h k e , V o g l , W e i d m a n n , W e i g l , J o h a n n a W e i s s e n »
t h u r n , W i t t h a u e r , W o l f f , Z e r b o n i u . A .

D a die A u f f o r d e r u n g zur T h e i l n a h m e auch an die nicht i n W i e n anwesenden va te r -
ländischen M i t a r b e i t e r der „ W i e n e r Ze , tschr> f l " gerichtet i s t , so kann m i t Zuvers icht das V « r »
zeichnlß der B e i t r a g e n d e n noch durch fo lgende N a m e n ve rmehr t werden : C b e r t , E n k , G e r l -^ ,
H e r r m a n n s t h a l , K a l t e n b r u n n e r , L ^ i t n e r , M a r s a n o , P v r k e r , S e i d l ,
S c h e d i u s , G t i e r l e « H o l z m e l s t e r , T s c h a b u s c h n i g g , Z a u p e r , Z e d l l t z .

D e r versprochene B a n d , a u f dem feinsten V e l i n p a p i e r gedruckd, i n verz ier tem U m -
schlage sauber b rosch i r t , w i r d bis zu A n f a n g / spätestens gegen die M i t t e deS M o n a t S M a i z u r
A b l i e f e r u n g bereit l iegen.

U m dem w o h l t h ä t i g e n Zwecke des U n t e r n e h m e n s a u f allen W e g n entgegen z u
k o m m e n , ha t die l ö b l . A . S t r a u ß'sche D r u c k e r e i sich m i t edler B e r e i t w i l l i g k e i t e r b o t e n , den
D r u c k der o o r l a u f l g a u f E i n t a u s e n d 3 ? e m p l a r e fessgesetzten A u f l a g e g r a t i s zu l i e f e r n ;
dagegen vnpsslchtet sich die unterzeichnete R c d a c t i o l i , alle übr ,gen Unkosten an P a p i e r , Nuchb in»
d i r , u n d sonstigen A u s l a g e n aus eigenen M i t t e l n zu bes t re i ten , u n d demnach den G e s a m m t e r i
. t r ag dieser Austage u n v e r k ü r z t seiner B e s t i m m u n g z u z u f ü h r e n .

V o n der T h e i l n a h m e des P u b l l c u m s a n dem U n t e r n e h m e n , seinem Zwecke wie seinem
I n h a l t ? n a c h , w i r d es a b h ä n g e n , ob die e rwähn te Au f tage verstärkt oder v e r v i e l f ä l t i g t werden
j ö l l ; die V o r k e h r u n g e n sind ge t ro f fen , j ede» M e h r b e d a r f - a n Exemp la ren (d e r e n E r t r a g b e i
o l l e n e t w a i g e n s p a t e r n A u f l a g e n d i e n ä m l i c h e w 0 h l t h a t i g e B e s t i m m u n g
b e h a l l ) schmll - ja augenbl ickl ich genügen , zu können .

Die eingegangenen Gelder werden sofort, ihrer Bestimmung gemäß/ an die
Behörde abgeliefert^.— Der Pränumerationspreis des Exemplars ist auf 2 si. C. M .
angesetzt woroen. — Das V e r z e i c h n i ß 0er P r ä n u m e r a n t e n s o l l dem B a n d e
v o r g e d r u c k t w e r d e n .

Zu dem Vertrieb des Werkes für Kram / im Wege des Buchhandels, hat die
Edle v. Kleinmayr'sche Buchhandlung in La ib ach nnt unei-
gennützigem Eifer ohne Abzug und Kostenberechnung sich erboten.

Wien den 29. März i959.
Die Redaction der Wiener Zeitschrift:

Friedrich Witthauer,
am Peter Nr. 57!.
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Unwidcnufllch
a m 5. M a i d i e s e s J a h r e s

wird unter Garantie des k. k. priv. Großhandlungshauses
D. Nnner ck C^my. in NMien,

bei schon entsagtem NWtritte
ausgespie l t :

Die große Herrschaft

Deutsch - Brodersiorf,
oder ft. W. W. 2 0 ^ 0 0 0 Ablösung.

E i n H a u s i n W i e n,
Landstraße Nr. 3 8 1 , sammt Garten,

oder fl. W. W. 4 t t , « V t t Ablösung

Die 23312 Gewinne dieser Lotterie betragen laut Plan eine halbe

«n° si. 123,!»»» l» W, «,

Die Lose dieser Lotterie, und auch die Prämien-Gewinnst-Lose sind sowol'l
cinz l̂n als in Parthien bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Origmalprcis
in großer Auswahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn die Bestellung dez
Zelten geschieht, verschasst werden-

Zu jedem Lose wird in der Regel '/̂  eines sicher gewinnenden rothen Freiloses
aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird das schwarze Los auch ohne
Freilos-Antheil verkauft. 5 Lose mit z Freilos zusammen genommen, genießen
emen Rabat.

Realitäten-Abbildungen und Spielplane werden gratis verabreicht.

Joh. Ov. NMUtscher.
Handelsmann in Laibach.


